
Nummer 218 Schlitzer Bote
Fuldaer Zeitung/Hünfelder Zeitung 29Samstag, 18. September 2004 Sport

TischtennisTischtennisTischtennis

Spielplan der 
Zweiten Bundesliga

Vorrunde
Maberzell – Passau (Sa., 9. Oktober, 19

Uhr).
Maberzell – Eilenburg (Sa., 23. Okto-

ber, 19 Uhr).
ESV Kassel – Maberzell (So., 31. Okto-

ber, 14.30 Uhr).
Maberzell – Saarbrücken (Sa., 6. No-

vember, 19 Uhr).
Tegernheim – Maberzell (Sa., 27. No-

vember, 16 Uhr).
Maberzell – Frickenhausen II (So., 5.

Dezember, 14 Uhr).
Elz – Maberzell (So., 12. Dezember, 15

Uhr).
Maberzell – Seckenheim (Sa., 18. De-

zember, 16 Uhr).

Rückrunde
Maberzell – Felsberg (So., 9. Januar, 14

Uhr).
Passau – Maberzell (Sa., 15. Januar, 15

Uhr).
Seckenheim – Maberzell (So., 6. Febru-

ar, 14 Uhr).
Maberzell – ESV Kassel (Sa., 19. Febru-

ar, 19 uhr).
Eilenburg – Maberzell (So., 27. Februar,

14 Uhr).
Saarbrücken – Maberzell (Freitag, 18.

März, 19 Uhr).
Ramstein – Maberzell (Sa., 19. März, 19

Uhr).
Maberzell – Tegernheim (So., 10. April,

14 Uhr).
Frickenhausen II – Maberzell (Sa., 16.

April, 18 Uhr).
Maberzell – Elz (So., 24. April, 14 Uhr).
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Tischtennis

Heikles Thema
Von Angelika Kleemann

Die Runde hat gerade erst ange-
fangen, da ist die Meister-
schaftsfrage schon ein heißes

Thema. Tegernheim oder Maberzell
kommen wohl nur für den Titel in der
Zweiten Tischtennis-Bundesliga in Fra-
ge. Das Thema Bundesligaaufstieg be-
reitet aber dem Vorsitzenden Stefan
Frauenholz Magenschmerzen und
schlaflose Nächte: Der sportliche Er-
folg soll zwar her, doch sprechen die
damit verbundenen Folgekosten eher
gegen das Unternehmen – zumindest
vorerst.

Die Hinrunde muss der Verein nun nutzen, um die Lage zu
sondieren. Denn es ist sinnlos, an eine Rückkehr in die stärkste
Liga der Welt zu denken, wenn das Umfeld nicht stimmt, weil
Zuschauer, Sponsoren und die Stadt Fulda nicht dahinter ste-
hen. Diesen finanziellen Kraftakt kann der TTC RhönSprudel
Maberzell mit seinen derzeitigen Sponsoren nicht schultern,
zumal eine Saison in der Eliteklasse mit einem doppelt so ho-
hen Budget zu veranschlagen ist, wie die in der Zweiten Liga.

Die sportlichen Voraussetzungen sind hingegen wesentlich
leichter zu schaffen. Stefan Frauenholz verfügt über profunde
Fachkenntnisse im Tischtennis und hat gute Verbindungen zu
Spielern mit Bundesliganiveau. Mit Qingyu Meng und Michal
Dziubanski hat Maberzell auch zwei Akteure in seinen Reihen,
die sich für das hintere Paarkreuz der Bundesliga empfehlen.

Die Rückkehr in die Eliteklasse ist ein heikles Thema, mögli-
cherweise sogar unsinnig. Wenn da nicht der sportliche Reiz
wäre. 

Tischtennis, Zweite Bundesliga: Maberzell jagt Tegernheim / Morgen Heimspiel

Frauenholz kampflustig:
Hoffnung stirbt zuletzt 

Maberzells Manager Stefan Frauenholz ist zuversicht-
lich für die neue Tischtennissaison. Foto: Charlie Rolff

Von unserem Redaktionsmitglied
Angelika Kleemann

Fulda
„Tegernheim ist für mich der Top-
Favorit und wohl einen Tick besser
als unsere Mannschaft“, schätzt Ste-
fan Frauenholz, Manager und Vor-
sitzender des TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell, das Titelrennen in
der Zweiten Tischtennis-Bundesliga
ein. Doch hat der letztjährige Vize
die Meisterschaft ebenfalls im Vi-
sier. „Unser Spielplan ist sehr gut,
denn wir müssen zuerst nach Te-
gernheim. Wenn wir bis dahin alle
sechs Partien gewonnen haben, sieht
es gar nicht schlecht aus“, hofft der
Steuerfachwirt. Am morgigen Sonn-
tag (14 Uhr) soll im ersten Heimspiel
gegen Ramstein gezeigt werden,
was so alles in der Mannschaft
steckt.

Denn dass die Truppe stärker ist
als in der letzten Saison, das kann
selbst der Vereinsvorsitzende bei al-
ler Vorsicht nicht von der Hand wei-
sen. „Wir spielen quasi mit dersel-
ben Mannschaft wie in der letzten
Saison, haben uns aber mit Andrè
Britscho in der Mitte sowie Ersatz-
spieler Carsten Egeholt verstärkt
und mussten lediglich den Weggang
von Michael Schneider aus dem hin-
teren Paarkreuz verkraften.“ Ein
großer Vorteil des letztjährigen Vi-
zemeisters ist die Homogenität. Spit-
zenakteur Qingyu Meng, Spieler-
trainer Michal Dziubanski, Hansi Fi-
scher und Peter Rohr gehörten schon
zur Meistermannschaft, die in der
Saison 1999/2000 den Aufstieg in
die Bundesliga schaffte. Seitdem
geht das Quartett – von kurzen Un-
terbrechungen abgesehen – für Ma-
berzell an die Platten.

Und ein erneuter Aufstieg in die
Eliteklasse ist natürlich nicht aus den
Köpfen der Recken, wenn auch Ste-
fan Frauenholz alle Euphorien
bremst und für ihn das Vorhaben ers-
te Liga in zwei Jahren besser ins

Budget passen würde. Denn eines ist
für den Manager klar: „Wenn wir
wieder einmal in die Bundesliga
kommen sollten, dann nicht nur für
ein einjähriges Gastspiel, sondern
wir planen längerfristig.“ Doch der
sportliche Reiz, eine Meisterschaft
zu erringen, ist natürlich enorm.
Und so gibt sich Frauenholz auch
kampflustig: „Die Hoffnung stirbt
zuletzt.“ Dabei ist noch nicht ganz
ersichtlich, ob Maberzell zweigleisig
planen wird. „Das werden wir uns
nach der Vorrunde überlegen“, so

der 41-Jährige,
der beim Blick
nach vorne sin-
niert: „Das wäre
ein ganz schöner
Kraftakt.“

Von dieser Sai-
son, der sechsten
übrigens, die Ma-
berzell in der
Zweiten Liga
spielt, erwartet
sich Stefan Frau-
enholz viele span-
nende Spiele.
Während im letz-
ten Jahr die Klasse
quasi in zwei La-
ger gespalten und
das Leistungsge-
fälle sehr krass
war, haben sich
viele Mannschaf-
ten verstärkt, so
dass die Liga vor
allem im Mittel-
feld ausgegliche-
ner besetzt ist.
Ganz vorne sind
natürlich Tegern-
heim und Maber-
zell zu erwarten,
wobei Fricken-
hausen II nicht un-
terschätzt werden
darf. „Die Mann-
schaft kann zwar
nicht selbst auf-
steigen, dafür

aber den Wettbewerb ganz schön
verzerren“, glaubt der Manager, der
davon ausgeht, dass Frickenhausen
II in Bestbesetzung und höchst moti-
viert gegen den letztjährigen Vize-
meister auflaufen wird. 

Höchst motiviert, das sind auch
die Maberzeller Qingyu Meng, Mi-
chal Dziubanski, Andrè Britscho,
Pasi Valasti und Peter Rohr, die mor-
gen gegen Ramstein ihr erstes Heim-
spiel der Saison bestreiten und das
Fernduell gegen Felsberg eröffnen. 

(Kommentar)

Breitensport: Junger Verein aus Großenlüder holte sich deutschen Meistertitel im Hufeisenwerfen / Auch bronzenes Edelmetall sicher

Pius Wahler landet großen Wurf

Die Hufeisen-Wurfbahn, „Pit“ genannt, in seinen Maßen. Grafik: FZ

Pius Wahler (links) aus Großenlüder konzentriert
sich vor seinem Wurf. Er sicherte sich den deutschen
Meistertitel im Hufeisenwerfen. Foto: privat

Fulda (FZ)
Bei Hufeisenwerfen denkt man zu-
erst an Cowboys, die am Abend
nach der Arbeit Entspannung darin
finden, besagte Eisen um eine Stan-
ge zu werfen. Doch mit Wildwestro-
mantik hat das sportliche Hufeisen-
werfen nichts gemein. 

Aus dem klassischen Zeitvertreib
ist eine ernst zunehmende Sportart
geworden. Diese wird in Deutsch-
land in einer Vielzahl von Vereinen
in allen Bundesländern ausgeübt.
Das Hufeisenwerfen ist auch im hie-
sigen Raum seit rund 15 Jahren etab-
liert, als einige Enthusiasten ent-
sprechendes Gerät und die Regeln
aus den USA mit nach Deutschland
brachten. Daraus entwickelte sich
zuerst eine lose Gemeinschaft, die
auch seit 1992 die Osthessischen
Meisterschaften auswirft. 

Einmal im Jahr kommen dann die
besten Werfer der Nation zur deut-
schen Meisterschaft zusammen, die
in diesem Jahr in Ebni/Baden-Würt-
temberg ausgerichtet wurde. Dabei

trat auch Pius Wahler aus Großenlü-
der für „Hufeisenwerfen e.V.“ erst-
mals an, einem Verein, der vor ei-
nem Jahr gegründet wurde. 

76 Werferinnen und Werfer traten
bei der deutschen Meisterschaft an.
Das Turnier unterscheidet zwei Dis-
ziplinen, die kürzere deutsche Ent-
fernung und die amerikanische von

40 Fuß (12,19 m). In der deutschen
Entfernung belegte Wahler den be-
achtlichen Bronzerang, in der gro-
ßen amerikanischen Distanz jedoch
schlug er alle Kontrahenten und
wurde bester Spieler des Tages und
deutscher Meister. 

Genaue Regularien bestimmen
den Ablauf des Spiels und die Ausge-

staltung der Wurf-
bahn, des „Pits“. Die
dabei verwendeten
heutigen Sportgerä-
te unterscheiden sich
in vielfältiger Weise
von dem eigentli-
chen Beschlag der
Pferde. Gezählt wird
bei diesem Sport in
Punkten, ein regulä-
res Spiel geht bis
zum Stand von 40.
Ähnlich dem Boccia
zählt nur der am
nächsten liegende
Wurf. Liegt dieser in
der Entfernung einer
Hufeisenbreite,
zählt dies einen
Punkt. Lehnt es an
dem Stab, werden
zwei Punkte gewer-
tet und umringt es
denselben, werden
sogar drei Punkte
fällig. Dies wird auch
„Ringer“ genannt. 

Distanz 40 Fuß
(12,19m)

Höhe:
35,5 cm

Sand

Die Eisen des deutschen
Meisters: Modell M&M

GolfGolfGolf
Mittwoch Open des GC
Lauterbach in Sickendorf

Zählspiel nach Stableford, Bruttower-
tung: 1. St. Dietrich 29 Pkt., 2. A. Bick
(beide Praforst) 28, 3. R. Fischer 26, 4. J.
Knöss 23, 5. J. Balzer 20, 6. D. Henschke,
K. Bick, M. Busch alle 19, 9. W. Butter-
weck (alle Lauterbach) 15, 10. R. Gelinek
(Hüttenhai) 12.

Nettowertung: 1. R. Gelinek 43 Pkt., 2.
J. Knöss 38. 3. St. Dietrich 38, 4. R. Fi-
scher, B. Hesseldieck (Lauterbach) je 36.

Damen gegen Herren des
GC Rhön Fulda in Hofbieber

Zählspiel nach Stableford über 16 Lö-
cher, Damen-Bruttowertung: 1. B. Car-
dew 23 Pkt., 2. I. Enders 19, 3. A. Sieg-
mund 16, 4. S. Busch 14, 5. C. Michallek
11. Herren-Bruttowertung: 1. D. Vogler
23 Pkt., 2. G. Raab 22, 3. Dr. W. Lomb 20,
4. P. Enders 18, 5. M. Thron 17.

Damen, Nettoklasse A: 1. I. Enders 38
Pkt., 2. A. Siegmund 22, 3. B. Cardew 30,
4. M. Reith, S. Busch beide 29. Nettoklas-
se B: 1. C. Michallek 32 Pkt., 2. A. Winkler
27, 3. A. Raab 27, 4. U. Kuhnert 26, 5. H.
Neidhart 24. Nettoklasse C: 1. B. Schaus
31 Punkte, 2. R. Michels 30, 3. E. Metauge
29, 4. C. Wassel 25, 5. K. Jenisch 24.

Herren-Nettoklasse A: 1. Dr. W. Lomb
29 Punkte, 2. E. Langer 28, 3. K.-P. Was-
sel, W. Renner, W. Noll alle 27. Nettoklas-
se B: 1. P. Mebus 30 Punkte, 2. D. Mau-
bach (29), 3. C. Grigore, Prof. E. Göltner,
H. Lörcher alle 27.

Vor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 Jahren

Gute Platzierungen
Die Fuldaer Zeitung berichtete
am 18. September 1984:

Zahlreiche gute Platzierungen
erreichten die heimischen
Leichtathleten in Rotenburg
beim Lauf „Rund um die Alhei-
mer“. Siege im 19-km-Lauf gab
es durch die Fuldaerin Christine
Bischof (1:35 Stunden) sowie die
Eiterfelder Dieter Kramer
(1:13,30) und den in der M50
startenden Klaus-Peter Burger
(1:20). Burger sah das Rennen
als Vorbereitung für den Berlin-
Marathon und lief die 19 km
Strecke gleich zweimal. Helmut
Auth vom TV 09 Burghaun be-
legte einen dritten Platz (1:25)
vor seinem Teamkameraden
Helmut Gebauer (1:29). Der Ju-
gendliche Andreas Schürmann
belegte in der 9,8-km-Distanz
Platz eins (38:54 Minuten). 

FZ-InfoFZ-InfoFZ-Info

Unsere Faxnummer: (06 61)
2 80-2 78.

AufgeboteAufgeboteAufgeboteAufgeboteAufgebote

Fußball-Oberliga
Buchonia Flieden (Sa., 15 Uhr, in Bau-

natal): Bormann, Vogler; Yildiz, Wischer-
mann, Geschwindner, Hasic (?), Rother,
Elcioglu, Henning, Weber, Martinez (?), J.
Link, M. Link, Goll, Gies (?), A. Möller, D.
Möller. Es fehlen: Hose, Voll, Braun, Falk
(verletzt). 

Fußball-Landesliga
Borussia Fulda (So., 15 Uhr, in Willin-

gen): Borrmann, Kascherus; Möller,
Schneider, Costache, Lamp, Kücükler,
Helmke, Heumüller, Pfeiffer, Münch,
Drews, Hyseini, Teikert, Geier. Es fehlen:
Leinweber, Selmani, Blum (verletzt), Erb,
Röher (gesperrt). 

VfL Eiterfeld (Sa., 15.30 Uhr, in Bad
Soden): Pressmann, Triesch; Kufel, Pom-
nitz, Schilling, Wolf, R. Dieterich, C. Die-
terich, di Gruccio, Pachowski, Walper, Pit-
tich, Simon, B. Sauerwein, S. Sauerwein,
Rericha, Vollgenant, Münkel. Es fehlen:
Schneider (verletzt), Blum (gesperrt).

Hünfelder SV (Sa., 16 Uhr, in Weiden-
hausen): Ruck, D. Hohmann; Fladung,
Künne, Ruhl, B. Bunzenthal, O. Bunzen-

thal, Wiegand, Fischer, Dolmaci, Stappen,
Schirmer, Brehler, Krieger, L. Hohmann,
Biedenbach, Becker. Es fehlen: Körbel, M.
Hohmann (verletzt).

Fußball-Bezirksoberliga
SV Steinbach (So., 15 Uhr, bei der FSG

Vogelsberg): Oswald, Seng; Ziegler, We-
ber, Maier, Heysel, Winter, Renner, Man-
nel, Schellenberger, Steinmetz, Neid-
hardt, Kochanski. Es fehlen: Momberger
(Urlaub), Laibach (verletzt). 

RSV Petersberg (Sa., 16 Uhr, gegen
Steinau): Motzkus, Heurich; Deschauer,
H. Rützel, Kircher, Büttner, Bug, Ham-
merl, Lembcke, Aschenbrücker, Pill-
mann, Reith, Pavlovski, Sauer, Klingen-
höfer, Vogel. Es fehlen: Hahner, Sorg,
Vorndran (verletzt), Lindemann (ge-
seprrt), T. Rützel.

TSV Rothemann (So., 15 Uhr, gegen
Hünfeld II): Föller, Flinner; Bohl (?), Be-
cker, Odenwald, Katusic, Schäfer, Albert,
H. Gerhard, Hilfenhaus, Gilgin, Leit-
schuh (?), Neubert, Firle, M. Ger-
hard, Kosslitz, Kliem, Lazarevski. Es feh-
len: Bildhäuser, Czekalla (verhindert),
Gergen (gesperrt).

Hünfelder SV II: Orth, Trausch; H.
Ohneiser, A. Rancke, Reuter, Bytyqi,
Kemmler, Christmann, Herbst, Vollmer,
Larbig, Riedel, Ruppel, Hohmann, Weber,
I. Rancke. Es fehlen: Vogt (verletzt), St.
Ohneiser (gesperrt).

TSG Lütter (So. 15 Uhr, gegen HL Hers-
feld): Wilfer, Bieber; J. Dittmer, Lissek,
Neumann (?), Leipold, Seuring, Trupp,
Walter, Ziegeldorf (?), Oezuvaci, Atzert,
Romeis, Finger, Latsch, Sorg (?), Strom,
Wahl. Es fehlen: C. Dittmer (verletzt),
Reinhold (gesperrt).

SV Steinhaus (Sa., 16 Uhr, in Ausbach):
Günebak, Schad; Heil, Hose, Schmidt,
Wadle, Wingenfeld, Büttner, Mackrodt,
Halsch, Kamali, Möller, Hillenbrand,
Klüh, Germann, Henkel. Es fehlen: Voll-
mer, St. Schütrumpf (verletzt), Kircher,
Gippert (verhindert). 

TuSpo Bad Salzschlirf (Sa., 16 Uhr, ge-
gen Hofbieber): Bartosik; Lips, V. Mar-
tens, A. Brehler, Meister, Schmidt, H.
Brehler, Füg, A. Martens, Post, Henkel-
mann, Bonarius, Brill, Köhl, Mokthari. Es
fehlen: Baranowski, Schwarz (verhin-
dert).

FSG Hofbieber/Milseburg: Oettel,

Weiss; Flügel, Neubauer, Rest, Reinhardt,
Zimmermann, Lenz, Sochor, Wehner, St.
Kümmel, Viertel, Suppes, Pfleger, Hor-
nung, Hahner, Schwerd, Baier, Bayer. Es
fehlen: Helfrich, Vey (verletzt).

TSV Künzell (So., 15 Uhr, gegen Roten-
see): Pfeiffer; M. Parzeller, Link, Isik, Zen-
ker, Baufeld, Hahner, Hohmann Lorenz,
Röhm, Zenker, Baufeld, Müller, Isik, Be-
cker, Berk, Hofmann. Es fehlen: Klimm,
Weimer, Herber (verletzt), Goldmann,
Schäfer, Zinkand (gesperrt), Schohmann
(Urlaub). 

FC Eichenzell (So., 15 Uhr, gegen Ro-
tenburg): Meta, Flache; Zl. Radic (?), S.
Wess, O. Wess, Schuster, Kutluay, Faust, L.
Radic, Macana, El Mousa, A. Kilic, Mit-
anovski, Sarac, D. Matjevic, F. Matjevic,
Musil, D. Müller. Es fehlt: M. Müller (ver-
letzt).

Frauen-Oberliga
FSV Schwarzbach (Sa., 16 Uhr, in

Schröck): Ibach, Knüttel; Hanke, George,
Fladung, Ulrich, Völler, Wehner, Heller,
D. Kling, S. Kling, Weber, Kreß, Kirchner
(?). Es fehlen: Münch, Kalb (verhindert). 

Golf: 

Fuldaer
Herren stark 

Fulda (rg)
Während sich die Herren des GC
Rhön Fulda in Hofbieber knapp ge-
gen die Damen (25,2) behaupteten,
setzte sich Stefan Dietrich bei den
Mittwoch Open des GC Lauterbach
mit 29 Bruttopunkten durch.

Stefan Dietrich drückt bereits seit
einigen Wochen kontinuierlich sein
Handicap und ist nach seiner tollen
Leistung am Mittwoch jetzt bei 7,7
Schlägen angekommen. Mit einem
Birdie auf Bahn 15 schaffte er eine
Vorentscheidung und konnte sich
anschließend sogar zwei Bogeys er-
lauben. In der Nettowertung machte
Rudi Gelinek vom GC Hüttenhai er-
neut auf sich aufmerksam, er ver-
buchte 43 Zähler. Grund zur Freude
hatte auch der Zweitplatzierte Joa-
chim Knöss, der seine Vorgabe auf
13,7 drückte.

Das Wettspiel der Damen und
Herren des GC Rhön Fulda in Hof-
bieber wurde aufgrund von Umbau-
arbeiten nur über 16 Löcher ausge-
tragen. In die Gesamt-Wertung flos-
sen alle Nettoergebnisse ein. Am En-
de setzten sich die Herren knapp mit
25:8:25,2 Netto-Durchschnitts-
punkten durch. Die eifrigsten Punk-
tesammler der Herren waren Ger-
hard Raab (37), Peter Enders (33),
und Harry Oeffner (31). Bei den Da-
men holte Iris Enders 38 Zähler, wei-
ter konnten sich Anne Siegmund
(33) und Christa Michallek (32) aus-
zeichnen. In der Bruttowertung der
Damen landete Beverley Cardew ei-
nen Start-Ziel-Sieg und lag am Ende
vier Zähler vor Iris Enders. Bei den
Herren konnte sich Daniel Vogler
vor Gerhard Raab behaupten, Mitfa-
vorit Michael Thron wurde Fünfter.

Vereine · VerbändeVereine · VerbändeVereine · Verbände
Juniorenfußball. Nach Abschluss

der Qualifikationsspiele (28. und 25.
September 2004) ist bei den D-Ju-
nioren ein Wechsel von Elfer- auf
Siebenerfeld und bei den E-Junioren
von Neuner- auf Siebenerfeld oder
auch umgekehrt möglich. Die Mel-
dung muss dem Klassenleiter zum
letzten Spieltag der Qualifikation
vorliegen. Nachmeldungen von A-,
B-, C-, D- und E-Juniorenteams sind
nach der Qualifikation noch mög-
lich, müssen aber spätestens am 25.
September 2004 beim Klassenleiter
vorliegen.


